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Zum Jubiläum gibt es erstmals
eine zweite Bühne. Hier bestrei-
ten Kleinkünstler und Nach-
wuchstalente das Vorprogramm
und die Pausengestaltung. Ziel
ist, das Programm noch ab-
wechslungsreicher zu gestalten
und gezielt ein jüngeres Publi-
kum anzusprechen. Das Festival
wirdvomgemeinnützigenVerein
„Krankenschwester Rockt“ e.V.
organisiert, dessen Mitglieder
ehrenamtlich tätig sind und am
Festivalabend von zahlreichen
Helfern unterstützt werden.
„Ohne dieses Engagement

wäre das Festival nicht möglich“
betont der Vereinsvorsitzende
TimoHorst. „UndmitHilfeunse-
rer teils langjährigen Sponsoren
versuchen wir, die Ticketpreise

für alle erschwinglich zu hal-
ten.“ Der ungewöhnliche Name
hat eine besondere Geschichte:
2005 ludenzweiAltenpfleger zu

einem Abend mit viel Musik ein,
um den Abschluss ihrer Ausbil-
dungzu feiern. Es kamensoviele
Leute, dass an eine Fortsetzung

gedacht wurde. Auf der Suche
nach einem passenden Namen
spielten die frischgebackenen
Krankenpflegermit ihremBeruf.
Das Ergebnis: „Krankenschwes-
ter Rock(t)“. „Auch im Jubilä-
umsjahr soll der Abend in Haa-
ren wieder genau das bieten,
wofür ’Krankenschwester
Rock(t)’ seit 20 Jahren steht:
starke Livemusik, eine besonde-
re Atmosphäre und ein Fest, das
mit großemEinsatz auf die Beine
gestellt wird“, versprechen die
Veranstalter. WS

Die Band „Mutabor“ war Head-
liner beim „Krankenschwester
Rock(t)“ 2025.
Foto: Christian Meeske

FREYENSTEIN. Gleich zu Be-
ginn erwartet die Besucher des
Freyensteiner Kultursommers
ein besonderer Höhepunkt.
Am Freitag, dem 5. Juni, eröff-
net der Schauspieler, Modera-
tor und Entertainer Ilja Richter
(unter anderem bekannt aus
der Fernsehsendung „Disco“
von 1971 bis 1982) um 18.30
Uhr die diesjährige Reihe in der
Hofstube des Neuen Schlosses
Freyenstein mit seinem Pro-
gramm „Nehmen Sie’s persön-
lich“.
Ilja Richter, einem breiten

Publikum seit Jahrzehnten ver-
traut, gestaltet einen Abend,
der gleichermaßen humorvoll
und nachdenklich ist. In seiner
musikalischen Lesung verbin-
det er persönliche Erinnerun-
gen, gesellschaftliche Beob-
achtungen und feinsinnigen
Witz zu einer unterhaltsamen
und zugleich berührenden Mi-
schung.
In seinem Buch „Nehmen

Sie’s persönlich“ hat sich der
Entertainer anlässlich seines
70. Geburtstags an die viele
faszinierende, manchmal auch
skurrile Persönlichkeiten erin-
nert, die sein Leben und seine
Karriere geprägt haben. In 33
Porträts lässt er bisher uner-
zählte Geschichten und hu-
morvolle sowie bewegende
Begegnungen mit prominen-
ten und unbekannten Men-
schen wieder lebendig wer-
den. Dabei offenbart Ilja Rich-
ter nicht nur persönliche Anek-

„Krankenschwester Rock(t)“
feiert 20-Jähriges
Zum Festival-Jubiläum gibt es in Haaren eine zweite Bühne für handgemachte Musik

HAAREN/BADWILSNACK.
Aus einer kleinen, privaten Feier
mit Bands, die auf einer selbst
gebauten Palettenbühne auftre-
ten, wurde ein Festival mit einer
festen Größe im Prignitzer Ver-
anstaltungskalender: Am Frei-
tag, dem 15. Mai, findet das
„Krankenschwester Rock(t)“ in
Haaren bei Bad Wilsnack zum
20.Mal statt. Durch eine pande-
miebedingte Pause fällt der run-
deGeburtstag erst in dieses Jahr.
Auch wenn sich die Organisa-

tion im Laufe der Zeit professio-
nalisierte und die Besucherzah-
len stiegen, steht das Festival im-
mer noch für handgemachte
Livemusikundeine familiäre Fes-
tivalatmosphäre – aber auch für
ehrenamtliches Engagement.

doten, sondern liefert dem Le-
ser auch literarische „Perlen“
über außergewöhnliche Men-
schen, die sich fernab der übli-
chen Klischees bewegen.
Livewird Ilja Richter nicht nur

aus seinem Buch lesen, son-
dern die Gäste mitnehmen auf
eine Reise durch seine Erlebnis-
se mit Persönlichkeiten wie Ru-
di Carrell, Mary Gerold-Tu-
cholsky, Manfred Krug, Theo
Lingen und Brigitte Horney. In
seinem Element, zwischen hu-
morvollen, nachdenklichen
undmanchmal sogarmelan-
cholischen Momenten,
setzt er musikalische Ak-
zente, die den Abend zu
einem unvergesslichen Er-
lebnis machen. WS

2 Einlass ist ab 17.30 Uhr.
Eintrittskarten gibt es in
der Tourismusinformation
Neues Schloss Freyen-
stein, Marktstraße 48, bei
Bodo Hergaß, Alte Pritz-
walker Straße 12 in
Freyenstein, sowie on-
line unter: www.freyen-
stein.de und auf
www.eventim.de.
WhatsApp-Karten-Re-
servierung unter:
0151/56101144.

In seiner musikalischen Lesung
verbindet Ilja Richter persönli-
che Erinnerungen und gesell-
schaftliche Beobachtungen.
Foto: Hannes Caspar

„Nehmen Sie’s
persönlich“
Entertainer Ilja Richter eröffnet dieses
Jahr den Freyensteiner Kultursommer

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.
Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Dat Lewen is een Warbelwind!
Wo lang is ’t her, weerst du noch Kind!

Wo lang ward ’t dur’n, denn warst du olt,
Een Tiedlang noch, nohst bist du kolt!

Dat Lewen is een Frühjohrsdag
Mit Sunnenschien un hell Gelach!

Een Stormwind wehgt din Strot entlank,
Un männ’g koll Schur is ok noch mank!

Ees is din Lewen as ’n Heid,
In de de Drossel lustig fleut’t!
Denn is ’n Willnis, as di dücht,

In de dat Undeert ludhals schriggt!
Di schient ’t, du föhrst up eenen See;

Un still un glatt un blank is de ...
Wo ward di bang! – Dull wippt din Kohn,
Wil nu de Bülgen (Wellen) hushoch goh’n.

Een Feld din Lewen! Un dat Korn
Ruscht sacht un lies. Dick sind de Ohr’n! (Ähren)
Wat ward ’t för ’n Aust. Gott Low un Dank!

Still, still! - dor is väl Unkrut mank.
Dat Lewen is een Warbelwind!

Wo lang is ’t her, weerst du noch Kind!
Wo lang ward ’t dur’n, denn warst du olt,
Een Tiedlang noch, nohst bist du kolt!

Max Lindow

Dat Lewen

Michael Ranz – Kabarett
auf den Spuren der Ahnen

Michael Ranz ist eine feste Größe unter allen, die das Strapazie-
ren von Lachmuskeln zum Beruf haben. AmDonnerstag, dem

14. Mai, ist der Kabarettist mit „Wenn ja dann nein, ansonsten
nicht“ zuGast inOlafsWerkstatt inNeustadt (Dosse). Start ist 15Uhr.
Michael Ranzbeschreibt es so:„AlsKindaß ichNudeln, späterhießes
dann Pasta und heutzutage sind es nur noch Kohlenhydrate. Früher
hieß es Blumenladen, heute vegane Fleischerei. Seit 300000 Jahren
lebt derMensch auf der Erde und ichmuss ausgerechnet die Epoche
der Vollidioten erwischen. Es gibt mittlerweile Leute, die ernsthaft
glauben, wenn die Erde eine Scheibe wäre, könnte Carglass das Kli-
ma reparieren.“ Sie sindbeimGaloppdurch2000 Jahre auf den Spu-
ren unserer Ahnen herzlich eingeladen.Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Karten unter Tel. 033970/14423 oder www.olafs-werkstatt.de.
Ab 14 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen.
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